BTQ – Frage 11


11. Die Maschinen- und Prozessfähigkeit

Zur Erfassung von Prozess-Fähigkeitswerten oder Veränderungen von Prozessen sind QRK entwickelt worden.

Man unterscheidet.

· Vorlauf-QRK für „Fähigkeitsuntersuchungen“ von Maschinen und / oder Prozessen

· Shewhart-QRK zur Überwachung von Fertigungsprozessen

· Annahme-QRK für gut beherrschte Prozesse

· Prozessfähigkeit Cp

Hier spricht man von einem beherrschten Prozess. Es wird korrigierend in den Prozess eingegriffen, bevor ein Grenzwert überschritten wird und so Ausschuss entstehen kann. Eingriffe werden in der Karte vermerkt. Faustregel: Für direkte Berechnung mit dem Schätzwert ^б für den Verlauf gilt in der Regel: Prozessfähigkeit bei ^Cp ≥ 1,6 

Dabei wird versucht, die Einflüsse von Mensch und Umgebung, Material und Methode möglichst gering und konstant zu halten.

Cp<1 = nicht prozessfähig

1<=Cp<=1.33 = bedingt prozessfähig

Cp>1.33 = prozessfähig 
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Das eigentliche Ziel der Vorlauf-QRK ist, mit statistischen Methoden festzustellen, ob ein Prozess die geforderte Prozessfähigkeit Cp erfüllt. Man spricht dann von einem beherrschtem Prozess. 

Berechnet wird die Prozessfähigkeit nach der Formel:

CP =  
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   T = OGW - UGW

Für die unbekannte Prozessstreuung ( steht nur ein Schätzwert ((Welle) aus der Stichprobenreihe zur Verfügung. Mit dem kann wiederum auch nur ein Schätzwert für die Prozessfähigkeit 
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berechnet werden: 

CP =  
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Weil der Prozessmittelwert μ  nicht immer genau in der Mitte der Toleranzgrenzen liegt, muss die obige Formel in einen unteren und einen oberen Prozesskennwert gegliedert werden.

Cpo = (OGW - ()/3(  und Cpu = (( - UGW)/3(
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Um das Erkennen von Prozessveränderungen noch sicher zu machen, werden in der Shewhart-QRK auch Warngrenzen eingetragen.

· Maschinenfähigkeit Cm
Die Maschinenfähigkeit wird wie die Prozessfähigkeit ermittelt, Cm muss jedoch für eine qualitätsfähige Maschine deutlich grösser als die Prozessfähigkeit Cp sein.
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